
§ 1 Mietobjekt
Der Mieter hat keinen Anspruch auf einen bestimmten Platz. Die Zu-
weisung des Standplatzes erfolgt durch den Vermieter bei der Winter-
einlagerung.
Der Vermieter schuldet nach dem Vertrag ausschließlich die Gebrauchs-
überlassung des vermieteten Platzes gemäß § 535 ff BGB. Obhuts-
pflichten für die von dem Mieter eingebrachten Sachen werden von 
dem Vermieter in keinem Fall übernommen. Es wird kein Lagervertrag 
oder Verwahrungsvertrag abgeschlossen. Mit Ausnahme eines Falles 
höherer Gewalt, in welchem ein sofortiges Zugriffsrecht des Vermieters 
erforderlich ist, hat der Mieter den alleinigen Gewahrsam an den ein-
gestellten Sachen.

§ 2 Leistungen des Vermieters
Der Vermieter erbringt zusätzlich zu der vereinbarten Zurverfügung-
stellung des Winterplatzes folgende Leistungen:
•	 	jeweils	einmaliger	innerbetrieblicher	An-	und	Abtransport	zu	bzw.	

von der Lagerfläche
•	 Aufstellung	des	Bootes	am	Lagerplatz.
Weitergehende Leistungen umfasst dieser Mietvertrag nicht.
Überholungsarbeiten, Reparaturen und sonstige Dienstleistungen durch 
den Vermieter werden durch diesen Vertrag nicht erfasst. Hierüber sind 
ggf. gesonderte Verträge abzuschließen.

§ 3 Besondere Vorschriften für das Verbringen der Boote
Bau- oder konstruktionsbedingte Besonderheiten des Bootes sind dem 
Vermieter vor der Einlagerung schriftlich mitzuteilen.
Der Beginn der Wintereinlagerung wird vom Vermieter festgelegt. Der 
Vermieter versucht, Terminwünsche des Mieters zu berücksichtigen. 
Der Mieter ist verpflichtet, diesen Termin unbedingt einzuhalten. Der 
Mieter hat sich an dem ihm mitgeteilten Tag der Wintereinlagerung 
mit seinem Boot zur Verfügung zu halten. Für das Aufslippen bzw. 
Kranen und für den Weitertransport auf dem Betriebsgelände des 
Vermieters hat der Mieter den Weisungen des Vermieters bzw. seines 
Personals unbedingt Folge zu leisten.
Die Ein- und Auslagerung erfolgt nach dem System „First in – last out“. 
Die Wintersaison geht vom 
1. November bis 14. April. Ist das Boot auf Wunsch des Mieters wegen 
fristloser Kündigung des Mietverhältnisses vorzeitig oder außerhalb 
der Reihenfolge zu Wasser zu lassen, so trägt der Mieter die dadurch 
entstehenden Mehrkosten einschließlich der Kosten eines hierbei not-
wendig werdenden Transportes eines anderen Bootes.
Der Vermieter ist berechtigt, das Boot des Mieters umzusetzen, wenn dies 
zur Durchführung der Kranfolge oder sonst erforderlich werden sollte.
Der Tag der Auslagerung wird dem Mieter ebenfalls verbindlich vom Ver-
mieter mitgeteilt. An diesem Tag hat sich der Mieter ganztägig zur Ver-
fügung zu halten, um sein Boot auf dem Wasser in Empfang zu nehmen.

§ 3a Besondere Vorschriften bei Buchung der Strompauschale
Kunden, die die Strompauschale für den Winterliegeplatz gebucht 
haben, bereiten ihr Boot bitte für das Laden vor.
(1) Das Landanschlusskabel muss sichtbar und zugänglich auf dem 
Schiff bereitliegen. Suchzeiten werden extra berechnet.
(2) Das Schiff muss für das Laden eingestellt sein. D.h. das Ladegerät 
muss eingeschaltet sein, die Verbraucher müssen ausgeschaltet sein. 
Wenn ein Boiler 230 V vorhanden ist, so ist dieser auszuschalten.
(3) Bei nicht abgeschaltetem Boiler oder anderen Verbrauchern über-
nehmen wir keine Haftung auf Schäden.
Können diese Voraussetzungen vom Bootseigner nicht geschaffen 
werden, muss die Ladevorbereitung separat über die Kuhnle Werft 
beauftragt werden. Die Ladevorbereitung ist nicht Bestandteil der 
Strompauschale.

§ 4 Versicherungen
Der Mieter ist verpflichtet, während der Dauer des Mietverhältnisses 
eine Haftpflicht- und Kaskoversicherung mit ausreichender Deckungs-
summe für Sach- und Personenschäden zu unterhalten. Der Mieter hat 
das	Bestehen	der	Versicherung	auf	jederzeitiges	Anfordern	des	Ver-
mieters nachzuweisen. Die Zahlung der Prämien ist durch die Prämien-
quittung zu belegen. 

§ 5 Übernahme des Mietvertrages
Der Mieter übernimmt den Mietplatz, so wie er steht und liegt, unter 
Ausschluss	jeglicher	Gewährleistung.

§ 6 Welche Voraussetzungen muss das Boot vor der Einlagerung 
erfüllen?
(1) Der Mieter ist verpflichtet, vor der Einlagerung alle feuergefährlichen 
Stoffe von Bord zu bringen. Dies gilt vor allem für Gasflaschen. 
(2) Treibstofftanks sind vor der Einlagerung zu entleeren und zu ent-
lüften.
(3) Motor, Abwasser- und Frischwasseranlagen sind fachgerecht ein-
zuwintern. Einwinterungsarbeiten werden durch diesen Vertrag nicht 
erfasst. Hierüber ist ggf. ein gesonderter Vertrag abzuschließen.
(4) Sofern Batterien über Winter an Bord bleiben sollen, sind diese vom 
Stromkreis abzuklemmen bzw. der Hauptschalter auszuschalten.  
(5) Sollen Batterien über Winter geladen werden, so sind diese aus dem 
Boot auszubauen und an für die Ladung geeignete Standorte zu ver-
bringen. Die Ladung von Batterien wird durch diesen Vertrag nicht 
erfasst. Hierüber ist ggf. ein gesonderter Vertrag abzuschließen.

§ 7 Reparaturen und Wartungsarbeiten an dem Boot
(1) Reparaturen und Wartungsarbeiten an dem Boot sind nur mit Zu-
stimmung des Vermieters zulässig. Sie sind mindestens eine Woche vor 
Beginn schriftlich im Hafenbüro oder im Marinashop (Büro der  
Kuhnle Werft) anzumelden. Aus haftungsrechtlichen Gründen ist der 
Anmeldung, wenn nicht der Eigner selbst am Boot arbeitet, ein prüf-
barer	Identitätsnachweis	desjenigen,	der	am	Boot	arbeiten	wird	bei-
zufügen.
(2) Der Vermieter erteilt die erforderliche Genehmigung spätestens 
einen Tag vor Beginn der Arbeiten, sofern dies aus betrieblichen Grün-
den möglich ist und keine besonderen Gefahren bestehen. Die Erteilung 
der Genehmigung ist davon abhängig, dass dadurch keine anderen 
Mieter oder Dritte beeinträchtigt werden, die Umweltschutzbestim-
mungen, insbesondere für den Umgang mit Farben und Ölen, sowie die 
feuerpolizeilichen Vorschriften eingehalten werden. Schweißarbeiten 
und	Arbeiten	mit	offenem	Feuer	sind	in	jedem	Fall	untersagt.	Ein	Ver-
stoß hingegen berechtigt den Vermieter, den Mietvertrag fristlos zu 
kündigen und Schadenersatz zu fordern. Darüber hinaus kann ein 
Verstoß auch zu Haftungsansprüchen anderer Bootseignern führen!
(3) Die Reparaturen und Wartungsarbeiten sind nur auf entsprechend 
geeigneten Plätzen, welche durch das Hafen- oder Werftpersonal 
zugeteilt werden, durchzuführen. Die Werft behält sich das Recht vor, 
eine Nutzungspauschale zu erheben.

§ 8 Zugang zum Mietplatz
Während der Dauer der Wintereinlagerung ist ein Zugang zum Mietplatz 
mit Zustimmung des Vermieters möglich. Diese Zustimmung gilt als 
erteilt, wenn der Vermieter seine Zustimmung zur Durchführung von 
Reparaturen oder Wartungsarbeiten erteilt hat. Die Zustimmung kann 
jederzeit	widerrufen	werden,	wenn	der	Mieter	sich	an	erteilte	Auflagen	
nicht gehalten hat oder eine Gefährdung festgestellt worden ist.
Der Mieter gestattet dem Vermieter und seinen Erfüllungsgehilfen den 
jederzeitigen	Zugang	zu	seiner	Mietfläche.	Dem	Mieter	 ist	bekannt,	
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dass die Mietflächen direkt aneinander grenzen. Er gestattet daher 
auch sämtlichen Dritten Personen den Durchgang über seine Mietflä-
che, soweit diese ein Recht zum Betreten der Winterplatzhalle haben 
oder durch den Vermieter hierzu berechtigt wurden.

§ 9 Besondere Pflichten des Mieters
Der Mieter ist verpflichtet, das Boot vor der Einlagerung in einem 
verkehrssicheren Zustand zu versetzen, so dass auch bei widrigen 
Witterungsverhältnissen Beschädigungen der Betriebsanlagen des 
Vermieters sowie anderer Boote ausgeschlossen sind. 
Auf der gemieteten Fläche dürfen neben dem Schiff keine Gegenstän-
de gelagert werden. 
In den Winterlagerhallen ist generell das Rauchen, offenes Licht und 
Feuer nicht gestattet.
Ist das Boot auf Wunsch des Mieters oder wegen fristloser Kündigung 
des Mietverhältnisses vorzeitig oder außerhalb der üblichen Reihen-
folge zu Wasser zu lassen, so trägt der Mieter die dem Vermieter 
hierdurch entstehenden Mehrkosten einschließlich der Kosten eines 
hierbei notwendigen Transports anderer Boote.

§ 10 Untervermietung, Mieterwechsel
Eine Untervermietung oder ein Mieterwechsel während der Winter-
einlagerung ist nicht möglich.
Eine vorzeitige Aufgabe des gemieteten Lagerplatzes durch den Mie-
ter berechtigt nicht zur Rückforderung des anteiligen Mietpreises für 
die	jeweilige	Saison.	Lager-	und	Pkw-Stellplätze	sind	nicht	übertragbar.

§ 11 Haftung des Mieters
Der Mieter haftet für sämtliche Schäden des Vermieters oder anderer 
Mieter, die durch Verstöße gegen den Mietvertrag, diese Mietbedin-
gungen oder ein schuldhaftes Verhalten des Mieters verursacht worden 
sind. Darüber hinaus haftet der Mieter für die Einhaltung der Hafen-
ordnung und dieser Mietbedingungen durch seine Begleiter, Beauf-
tragten oder sonstigen Mitbenutzer des Bootes.
Der Mieter haftet auch für die Personen, die er bei der Bedienung des 
Bootes eingesetzt hat. Diese Personen sind als Erfüllungsgehilfen zu 
behandeln.

§ 12 Haftung des Vermieters
Eine Haftung des Vermieters aus Gründen höherer Gewalt ist ausge-
schlossen.
Der Vermieter haftet insbesondere nicht für Schäden, die während der 
Mietzeit durch Dritte oder durch Umwelteinflüsse entstehen, sofern 
den Vermieter kein Verschulden trifft. Diese gilt insbesondere für Dieb-
stahl, Einbruch, Vandalismus sowie Feuer-, Sturm- und Überschwem-
mungsschäden.
Der Vermieter haftet bei leicht fahrlässig verursachten Schäden be-
schränkt. Eine Haftung des Vermieters besteht nur bei der Verletzung 
vertragswesentlicher Pflichten, etwa solcher, die der Mietvertrag dem 
Vermieter nach seinem Inhalt und Zweck gerade auferlegen und auf 
deren Einhaltung der Mieter regelmäßig vertraut und vertrauen darf. 
Bei leicht fahrlässigen Pflichtverletzungen beschränkt sich die Haftung 
des Vermieters auf den vorhersehbaren, vertragstypischen, unmittel-
baren Durchschnittsschaden. Dies gilt auch bei leicht fahrlässigen 
Pflichtverletzungen der gesetzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
des Vermieters. Dasselbe gilt auch für Schäden, die durch einen Man-
gel	des	Mietobjektes	verursacht	werden.
Die Haftungsbeschränkungen und Haftungsausschlüsse gelten nicht 
für Ansprüche, die auf Grund einer vom Vermieter übernommenen 
Garantie oder eines vom Vermieter arglistig verschwiegenen Mangels 
entstanden sind. Sie gelten ferner nicht bei Ansprüchen, die auf einer 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Vermieters, 
eines gesetzlichen Vertreters oder eines Erfüllungsgehilfen beruhen 

sowie für Schäden  aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 
der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Pflicht-
verletzung des Vermieters, eines gesetzlichen Vertreters oder eines 
Erfüllungsgehilfen beruhen.
Soweit die Haftung des Vermieters ausgeschlossen oder beschränkt 
ist, gilt dies auch für die persönliche Haftung der Angestellten, Arbeit-
nehmer, Vertreter und Erfüllungsgehilfen des Vermieters.
Die Haftung des Vermieters während des Auf- und Abslippens bzw. 
Kranens des Bootes sowie beim innerbetrieblichen An- und Abtransport 
sowie bei einer eventuellen Aufstellung am Lagerplatz ist auf Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. Der Vermieter haftet nicht für 
Schäden, die während der Einlagerungszeit durch Dritte entstehen. 
Dies gilt insbesondere für Diebstahl, Einbruch, Feuer- und Sturmschä-
den. Es wird ebenfalls keine Haftung für Schäden, die während der 
Dauer des Mietverhältnisses an dem Mietgegenstand durch höhere 
Gewalt oder unerlaubte Handlungen Dritter entstehen, übernommen.
Für alle im Unterwasserbereich (z.B. Speedometer, Z-Antrieb) und am 
Masttop (z.B. Windex, Antenne) angebrachten Teile wird bei Beschä-
digung beim Kranen, Transport und Lagerung keine Haftung übernommen.
Eine Haftung für Folgeschäden ist ausgeschlossen.

§ 13 Beendigung des Mietverhältnisses
Der Mieter hat am Ende der Wintereinlagerungszeit oder nach sonsti-
ger Beendigung des Mietverhältnisses die Mietfläche in einem geräum-
ten Zustand zurückzugeben. Einer stillschweigenden Verlängerung des 
Mietverhältnisses nach § 545 BGB wird ausdrücklich widersprochen.
Der Mieter verpflichtet sich, alle von ihm während der Mietzeit verur-
sachten Schäden zu beseitigen. Dies gilt insbesondere für Bodenver-
unreinigungen.
Weitergehende Schadenersatzansprüche sind hierdurch nicht ausge-
schlossen. Befindet sich der Mieter mit seiner Räumungspflicht in 
Verzug, ist der Vermieter nach vorheriger Benachrichtigung des Mieters 
berechtigt, das Boot von der Mietfläche auf einen Stellplatz nach Wahl 
des Vermieters zu verbringen, wobei sämtliche insoweit entstehenden 
Kosten vom Mieter zu tragen sind. Ein Verwahrungsverhältnis wird 
durch eine solche Verbringung nicht begründet.

§ 14 Pfandrecht
Der Mieter räumt dem Vermieter für dessen Forderungen aus dem 
Mietverhältnis ein Pfandrecht an dem Boot und seinen eingebrachten 
Sachen	ein.	Das	Pfandrecht	entsteht	jedes	Mal	auf	das	Neue,	wenn	
der Mieter sein Boot zu dem Liegeplatz verbringt. Macht der Vermie-
ter sein Pfandrecht geltend, so darf der Mieter Gegenstände, die dem 
Pfandrecht unterliegen, nicht mehr entfernen.

§ 15 Sonstige Vereinbarungen
(1) Änderungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform.
(2) Die Vertragsparteien haben keine mündlichen Nebenabreden ge-
troffen.
(3) Wenn eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein sollte, 
wird dadurch die Geltung des Vertrages im Übrigen nicht berührt. Es 
ist dann eine der unwirksamen Bestimmung, dem Sinne und der wirt-
schaftlichen Bestimmung nach, möglichst nahe kommende andere 
Bestimmung zwischen den Vertragsparteien zu vereinbaren.
(4) Erfüllungsort für alle gegenseitigen Ansprüche aus diesem Vertrag 
ist der Betriebssitz des Vermieters. Gerichtsstand ist Waren (Müritz).

§ 16 Hinweis gemäß § 36 Verbraucherstreitbeilegungsgesetz 
(VSBG)
Der Vermieter wird nicht an einem Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des VSBG teilnehmen und ist 
hierzu auch nicht verpflichtet.
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